
Leitbild der Arbeiterwohlfahrt City gemeinnützigen Gesellschaft mbH 

 

Die Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt City übernehmen das bundesweit geltende 

Leitbild der Arbeiterwohlfahrt. 

 

Die Grundwerte werden in den Leitsätzen präzisiert und bestimmen das fachliche 

Handeln in den unterschiedlichen Arbeitsfeldern aller Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Arbeiterwohlfahrt City gemeinnützigen Gesellschaft mbH. 

 

Die Leitsätze der Arbeiterwohlfahrt 
(beschlossen auf der Sonderkonferenz des Bundesverbandes am 27. und 28. 

November 1998 in Düsseldorf) 

 Wir bestimmen - vor unserem geschichtlichen Hintergrund als Teil der 

Arbeiterbewegung - unser Handeln durch die Werte des freiheitlich-demokratischen 

Sozialismus, Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit. 

 Wir sind ein Mitgliederverband, der für eine sozial gerechte Gesellschaft kämpft und 

politisch Einfluss nimmt. Dieses Ziel verfolgen wir mit ehrenamtlichem Engagement 

und professionellen Dienstleistungen. 

 Wir fördern demokratisches und soziales Denken und Handeln. Wir haben 

gesellschaftliche Visionen. 

 Wir unterstützen Menschen, ihr Leben eigenständig und verantwortlich zu gestalten 

und fördern alternative Lebenskonzepte. 

 Wir praktizieren Solidarität und stärken die Verantwortung der Menschen für die 

Gemeinschaft. 

 Wir bieten soziale Dienstleistungen mit hoher Qualität für alle an. 

 Wir handeln in sozialer, wirtschaftlicher, ökologischer und internationaler 

Verantwortung und setzen uns nachhaltig für einen sorgsamen Umgang mit 

vorhandenen Ressourcen ein. 

 Wir wahren die Unabhängigkeit und Eigenständigkeit unseres Verbandes, wir 

gewährleisten Transparenz und Kontrolle unserer Arbeit. 

 Wir sind fachlich kompetent, innovativ, verlässlich und sichern dies durch unsere 

ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 Die regelmäßige Überprüfung und Weiterentwicklung dieser Grundlagen, orientiert 

an der gesellschaftlichen und fachlichen Diskussion, gehören zum grundlegenden 

Selbstverständnis der Arbeiterwohlfahrt. 

 

Leitbild für das Betreute Wohnen für Menschen mit Lernschwierigkeiten 
 

Das bundesweite Leitbild der Arbeiterwohlfahrt ist die Grundlage unseres Handelns. 

Für unsere Wohn- und Unterstützungsangebote für Menschen mit Lernschwierigkeiten 

(„geistige Behinderung“) bedeutet das: 

Wir setzen uns für die Normalisierung der Lebensbedingungen für Menschen mit 

Behinderung ein. Der Zugang zu allen gesellschaftlichen Bereichen wie z.B. 

Gesundheitsversorgung, Kultur, Bildung, Freizeit, Arbeit und Beschäftigung usw. muss 

gewährleistet sein. Wir bieten bedarfsgerechte Angebote an und entwickeln unsere 

Dienstleistungen kundenorientiert weiter. 

Dieses verlangt professionelles Engagement der Mitarbeiterinnen im Hinblick auf die 

Wünsche und Bedürfnisse der Nutzerinnen unserer pädagogischen Angebote. Wir 



arbeiten in Netzwerken, um den Bedürfnissen der Nutzerinnen umfassend gerecht 

werden zu können. 

Wir sehen den Menschen als ganzheitliche Persönlichkeit im sozialen Kontext. Wir 

achten und respektieren die Individualität des Einzelnen. Unsere Wohn- und 

Unterstützungsangebote stehen allen Menschen mit Behinderung unabhängig von 

ihrem sozialen, kulturellen und religiösen Hintergrund offen.  

Unsere Angebote im unterstützten Wohnen sollen Orte sein, die Nutzerinnen als ihr 

Zuhause empfinden, die sie mitgestalten und an denen sie sich geborgen und 

wohlfühlen können. 

Wir orientieren unser fachliches Handeln am Inklusionsgedanken und unterstützen 

unsere Nutzerinnen bei der Wahrnehmung ihrer Selbstbestimmungs- und 

Teilhaberechte. 

Die Selbstbestimmung der Nutzerinnen ist für uns handlungsleitend. Wir gehen davon 

aus, dass die Übernahme von Verantwortung für sich selbst nur möglich ist, wenn 

auch die Freiheit der Entscheidung gegeben ist. Wir arbeiten ressourcenorientiert und 

stimmen die sozialpädagogische Betreuung auf die persönlichen Wünsche, 

Bedürfnisse und Ziele der Nutzerinnen durch eine gemeinsam entwickelte individuelle 

Betreuungs- und Hilfeplanung ab. Die Mitarbeiterinnen reflektieren den 

pädagogischen Unterstützungsprozess und ihr eigenes Handeln kontinuierlich. Sie 

verfügen über Kenntnisse verschiedener pädagogischer Konzepte und sind gegenüber 

neuen aufgeschlossen. 

Unsere Mitarbeiterinnen qualifizieren sich entsprechend der sich verändernden 

Lebensgestaltung der Nutzerinnen und sich verändernder Rahmenbedingungen 

ständig weiter. 


